Königlichen Preußiſchen Staaten 


D A 


Geſetz-Sammlung 


für die 


e Ne 6b ee 


(Nr. 7230.) Verordnung wegen Einführung des Zollgeſetzes, der Zollordnung, des Zoll— 
ſtrafgeſetzes, der Ordnung für das Verfahren bei Zuwiderhandlungen 
gegen die Geſetze über Zölle und andere indirekte Steuern, des Zolltarifs, 
der Verordnung über die Beſteuerung des Rübenzuckers, des Geſetzes 
über die Erhebung einer Abgabe vom Salze und wegen der Erhebung 
einer Nachſteuer auf den Elbinſeln Overhacken und Finkenwärder-Blumen⸗ 
ſand, ſowie in dem Preußiſchen Antheile der Landſchaft Kirchwärder, und 
in den Dörfern Hohenfelde, Hamfelde und Köthel. Vom 1. Oktober 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen r. 


SL 
Die folgenden Geſetze und Verordnungen: 


1) die Verordnung vom 29. Juli 1867. (Geſetz Samml. S. 1265), be | 
treffend die Einführung des Zollgeſetzes, der Zollordnung, des Zollſtraf⸗ 
geſetzes und die Regelung des Verfahrens bei Zuwiderhandlungen gegen 
die Geſetze über Zölle und andere indirekte Abgaben in den Herzogthümern 
Holſtein und Schleswig, 

2) der durch das Geſetz vom 1. Mai 1865. (Geſetz⸗Samml. S. 209.) in 
Kraft geſetzte Zolltarif, nebſt den ſpäter ergangenen abändernden und 
ergänzenden Vorſchriften, 


a Jahrgang 1868, (Nr. 7230.) : 131 3) Die 
8 Ausgegeben zu, Berlin den 31. Oktober 1868, 


| 55 1 

3) die Verordnung vom 7, Auguft 1846. (Geſetz⸗Samml. S. 335.), betreffend 3 
die Beſteuerung des im Inlande erzeugten Rübenzuckers nebft den fpúter 
ergangenen abändernden und ergänzenden Vorſchriften, und 5 


4) das Geſetz vom 12. Oktober 1867. (Bundes ⸗Geſetzblatt des Norddeutſchen A 
Bundes S. 41.), betreffend die Erhebung einer Abgabe vom Salze, be 


treten auf den im Eingange gedachten Elbinſeln Overhacken und Finkenwärder⸗ a 
Blumenfand, fowie in dem Preußischen Antheile der Landſchaft Kirchwärdern 
mit dem 1. November 1868. in Kraft. a 


$. 2. 4 

In den vom Herzogthum Lauenburg eingefchloffenen und mit Diefen bereits 

in die Zolllinie gezogenen Holſteiniſchen Dörfern Hohenfelde, Hamfelde und Köthel 
treten die im $. 1. gedachten Geſetze und Verordnungen, ſoweit es nicht bereits 
geſchehen iſt, gleichzeitig in Wirkſamkeit. : E 


§. 3. © 


Von den am 1. November 1868. in den im F. 1. gedachten Landestheilen A 
/ Pines Waaren unterliegen die in dem anliegenden Tarif bezeichneten einer 


a 4 


5 „gleichviel ob der Inhaber ein Handel⸗ und Gewerbetreibender iſt, 
oder nicht. = 
Bei der Erhebung diefer Nachſteuer kommen die Beſtimmungen der §§. 2. 
bis 16. der Verordnung über die Nachverſteuerung in den Rittergütern und Dörfern 
Zettemin u. ſ. w. vom 31. Juli 1868. (Geſetz-Samml. S. 721.) zur Anwendung, 
jedoch mit der Maafigabe, daß die dort im §. 2. Nummer 2. wegen der Ab⸗ 
ſtammung der Waaren vorgeſchriebene Befreiung von der Nachſteuer nicht auf 
den Nachweis der Herſtammung aus den dort genannten Ländern und Landes: 
theilen, ſondern auf den Nachweis zu gründen iſt, daß die betreffenden nachſteuer⸗ 
pflichtigen Waaren entweder in den im $. 1. genannten oder in den gleichzeitig 
mit denſelben an den Zollverein angeſchloſſenen Hamburgiſchen Landestheilen er- 
zeugt oder verfertigt find, oder daß fie aus dem Zollvereine herſtammen. 4 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 3 

Königlichen Inſiegel. a 
Gegeben Baden-Baden, den 1. Oktober 1868. 

(.. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. 


zu 


; Hise 453 
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Benennung der Gegenſtände. 


wma 


1. [Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemifcht mit Leinen, 
Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: 
a) ein- und zweidrähtiges, rohes 
p) dergleichen gebleichtes oder gefärbtes 
¢) drei- und mehrdrähtiges, roh, gebleicht oder gefärbt. 


2. Baumwollwaaren: Waaren aus Baumwolle, allein oder 
in Verbindung mit Leinen oder Metallfäden, ohne Beimi⸗ 
ſchung von Seide, Wolle oder anderen der Molle gleichge- 
ſtellten Thierhaaren: 


a) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte dichte 
Gewebe, auch appretirt, mit Ausſchluß der ſammetartigen 
Gee „ 
alle nicht vorſtehend unter a oder nachſtehend unter e 
begriffenen dichten Gewebe; rohe (aus rohem Garn ver⸗ 
fertigte) undichte Gewebe; Strumpfwaaren; Poſamentier⸗ 


b 


— 


1 Zoll⸗Ztr. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


und Knopfmacherwaaren; auch Geſpinnſte in Verbindung g 


mit Metallfaden gk . 


0) alle undichten Gewebe, wie Jed del; Mouſſelin, Tüll, 
Marly, Gaze, ſoweit fie nicht unter b begriffen find; 
Spitzen und alle Stickereſenn nnn . 


3. Eiſen und Eiſenwaaren: 


a) geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in Stäben (mit Aus⸗ 
nahme des faconnirten); Luppeneiſen; Eiſenbahnſchienen; 
Rob» und Cementſtahl; Guß⸗ und raffinirter Stahl; 
Eifen- und Stahldraht von mehr als % Pr. Linie Durch⸗ 
meſſer; Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen von 
Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen und dergl.) roh 
vorgeſchmiedet iſt, inſofern dergleichen Beſtandtheile ein. 
zeln 50 Pfund und darüber wiegeꝛe nns. 


b) faconnirtes Eiſen in Stäben; Randkranzeiſen zu Eiſen⸗ 
bahnwagen; Pflugſchaaren⸗Eiſen; ſchwarzes Eiſenblech; 
rohes Stahlblech; rohe (unpolirte) Cifen» und Stahl⸗ 
platten; Anker, ſowie Anker und Schiffsketten; Eiſen⸗ 
und Stahldraht von % Pr. Linie und darunter Durch⸗ 
Meier rtr! 8 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


Maaßſtab geen A 
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— 
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e) gefirnißtes Eifenblech; polirtes Stahlblech; polirte Eiſen⸗ 
und Stählplattensẽ Waere eden dn 1 Zoll⸗Ztr.]/ 1 | 225 
d) Weißblech; gewalzte und gezogene ſchmiedeeiſerne Röhren] desgl. 215 
e) Eiſen⸗ und Stahlwaaren: | 
1. ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern ac. | desgl. a ae 
2. grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus a 
Eiſen und Stahl, Eiſenblech, Stahl⸗ und Eiſendraht, 
auch in Verbindung mit Holz, gefertigt, jedoch nicht 
polirt ſind, und zwar: 
a) Amboſſe, Bratſpieße, Brecheiſen, Drahtgewebe, 
Dreifüße, Eggen, Fallen und Fangeiſen, Ding», 
Heu- und Ofengabeln, Harken, Hemmſchuhe, Hufeiſen, 
Klammern, Kellen, Keſſel, Ketten (mit Ausnahme der 
Anker» und Schiffsketten), Kochgeſchirre, Nägel, 
Drahtſtifte, Gußſtifte und Holzſchrauben, Pfannen, 
Pflugſchaaren, Plätteiſen, grobe Ringe, Roſte, 
Schaufeln, gepreßte oder gegoſſene rohe Schlüſſel, 
Schmiedehämmer, Schraubenbolzen und Muttern, 
Schürhaken, große Waagebalken, Wagen⸗, Thür⸗ 
und Truhenbeſchläge, Wagenfedern und gleichartige 
Gegenftände; alle dieſe Waaren weder vollſtändig ab- 
geſchliffen, noch gefirnißt, verkupfert oder verzinnt; 
Senſen, Sichelnn ns. atajó desgl. 1 10 
| «  B) andere, auch vollſtändig abgeſchliffene, gefirnißte, 
| verkupferte oder verzinnte; als Aexte, Degenklingen, 
Feilen, Hämmer, Hecheln, Hobeleiſen, Kaffeetrom⸗ 
meln und Mühlen, Schlöſſer, Schraubſtöcke, grobe 
Meſſer zum Handwerksgebrauch, Stemmeiſen, Strie⸗ 
| geln, Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und Schneiderſchee⸗ af 
| ren, Zangen und dergleichen meh desgl. 2 20 
3. feine: aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl ; 
oder aus Eiſen oder Stahl in Verbindung mit ande» 
ren Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die 
kurzen Waaren der Nr. 20. des Vereins Zolltarifs 
fallen, als: Gußwaaren (feine), lackirte Eiſenwaaren, 
Meſſer, Stricknadeln, Häkelnadeln, Scheeren, Schwert, 
fegerarbeit 2c., jedoch mit Ausnahme der nachſtehend f 
unter 4 genannteee nn ³ desgl. Al’. 
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A, Nähnadeln, Schreibfedern aus Stahl und anderen un⸗ 
edlen Metallen, Uhrfournituren und Uhrwerke aus 
unedlen Metallen; Gewehre aller Art 1 Zoll⸗tr. 


4. Kurze Waaren, Quincaillerien 20, 


a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, echten 
Perlen, Korallen oder Edelſteinen gefertigt; Taſchen⸗ 
uhren; echtes Blattgold und Blattſilbe r desgl. 

p) Waaren, ganz oder theilweiſe aus Schildpatt, aus um 
edlen, echt vergoldeten oder verſilberten, oder mit Gold 
oder Silber belegten Metallen gefertigt; Stutz⸗ und 

Wanduhren, letztere mit Ausnahme der hölzernen Hänge⸗ 
uhren; unechtes Blattgold und Blattfilber; feine Galan⸗ 
terie⸗ und Quincaillerie⸗Waaren (Herren⸗ und Frauen⸗ 
ſchmuck, Toiletten, und fog. Nippestiſchſachen u. ſ. w.) 

ganz oder theilweiſe aus Aluminium; ferner dergleichen 
Waaren aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein ge⸗ 
arbeitet und entweder mehr oder weniger vergoldet oder 
verſilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung mit 
Alabaſter, Elfenbein, Email, Halbedelſteinen und nach⸗ 
geahmten Edelſteinen, Lava, Perlmutter oder auch mit 
Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, Ornamenten in Metall- 
guß und dergleichen; Brillen und Opernguder; Fächer 
feine boſſirte Wachswaaren, Perrückenmacherarbeit, Regen⸗ 
und Sonnenſchirme; Wachsperlen; ingleichen Waaren aus 

Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, oder 
anderen Thierhaaren, welche mit animaliſchen oder vege⸗ 

tabiliſchen Schnitzſtoffen, unedlen Metallen, Glas, Kaut⸗ 

ſchuk, Guttapercha, Leder, Ledertuch (leather cloth), 

Papier, Pappe, Stroh oder Thonwaaren verbunden und 
nicht beſonders tarifirt ſind, z. B. Knöpfe auf Holz⸗ 
formen und dergleiche rn desgl. 


5. Leder und Lederwaaren: 
a) Brüſſeler und Däniſches Handſchuhleder; auch Korduan, 
Marokin, Saffian und alles gefärbte und lackirte Leder] desgl. 


p) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, 
Brüſſeler und Däniſchem Leder, von ſämiſch⸗ und weiß⸗ 


Maaßſtab 
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garem Leder, von gefärbtem oder lackirtem Leder und 
Pergament, auch in Verbindung mit anderen Materia⸗ 
lien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 des Vereins⸗ 
Zolltarifs fallen; feine Schuhe aller Arte 1 Zoll⸗Ztr.] 7 


) Handſchuß t: raten desgl. | 13 | 10 


Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Webe- und 
Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen Spinn, 
ſtoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 

a) gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in anderer Art zu⸗ E 
gerichtete, auch aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; E 
gebleichter oder in anderer Art zugerichteter Zwillich und 
Drillich; rohes und gebleichtes, auch verarbeitetes Tiſch⸗, 

Bett- und Handtücherzeug; leinene Kittel; Batiſt und Linon desgl. 10 


b) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte 
Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren; Geſpinnſte und an⸗ 


dere Waaren in Verbindung mit Metallfäden - desgl. 20 
6) Zwirnſpitzenrnz ELIA desgl. 40 
Branntwein aller Art, auch Arac, Rum, Franzbranntwein 
und verſetzte Branntweine in Fäſſern und Flaſchen ..... desgl. 6 
Wein in Fäſſern und Flaſchen: 
a) Portugieſiſche nr VVV desgl. d a 
) anderer rn EHE Nee desal. ' |: 2 0 
Getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, Mandeln, Pfirſichkerne, IR 
Roſinen, Lorbeerblätter, Pommeranzen, Pommeranzenſchaalen 
und dergl. ln. Ey oe 55575755 desgl. 4 
Gewürze aller Art, im Vereins Zolltarif nicht beſonders 
genannt:: desgl. 6 15 
Kaffee e ee 5 ROA desgl. Das E 
Kakao in Bohnen und Kakaoſchaale n desgl. 615 E 
Geſchälter Reis und Neismehl .......- u... :- bes. | 1 a 
Sony pars. 30a Tae Gar aan, 88 desgl.[ 2 | 15 = 
Taback: b oF 
a) Tabacksblätter, unbearbeitete und Stengel . desgl. Al, 8 


| OR 
4 9 
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p) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten Ea 
Blättern oder geſchnitten; Karotten oder Stangen zu 5 
Schnupftaback, auch Tabacksmehl und Abfälle. 1 Zoll⸗Ztr.] 11 
| e) Cigarren und Schnupftabackk eee ee eee eee desgl. 20 
186. Thee desgl. 8 
17. Zucker: i 
. a) Brod- und Hut-, Kandis-, Bruch- oder Lumpen» und 
weißer geſtoßener Quder’... 2... nns desgl. 4 223 
p) Rohzucker und Farin (Zuckermehl Uꝛ: > desgl. A | 223 
18. Salz (Kochſalz, Steinſalz) )) desgl. 2 


. gleichgeſtellten Thierhaareꝛe nm. desgl. | 30 
20. | Wollenwaaren (Waaren aus Wolle, einſchließlich der | 
a Ziegen-, Hafen-, Raninchen- und Biberhaare, auch in Ver⸗ 
bindung mit Baumwolle, Leinen oder Metallfäden): 
a) Stickereien, Spitzen und Tüllllll! gan. desgl. | 30 
p) bedruckte Waaren aller Arr. desgl. | 25 
e) unbedruckte, ungewalkte Waaren; Pofamentier- und Knopf⸗ : 
macher⸗Waaren; auch Gefpinnfte in Verbindung mit 
Metall aber chord nan anne desgl. | 20 
d) unbedruckte gewalkte Tuch⸗, Seug- und Filzwaaren; 
Strumpfwaaren; Fuß teppich desgl. | 10 
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19. | Seidenwaaren: 
a) Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung 
mit Metallfä denn ee desgl. 40 
b) Waaren aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit i 
Baumwolle, Leinen, Wolle oder anderen der Wolle 


Allgemeine Anmerkung. 

Bei den noch in der Original⸗Verpackung befindlichen 
Waaren kann, inſoweit für ſolche in dem Vercins»Solltarife 
überhaupt eine Tara feſtgeſetzt iſt, das Nettogewicht durch Ab⸗ 
rechnung dieſer Tara von ihrem Bruttogewicht feſtgeſtellt wer- 
den. Bei Salz in Säcken geſchieht dies durch Vergütung einer 
Tara von einem Pfund vom Zentner Bruttogewicht. 


Redigirt im Büreau des Staats -Minifferiums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerel 
3 (R. v. Decker). n 


